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Auswahl

deutscher Lieder.

Wo man fingt, da laß dich ruhig nieder!

Böse Menschen haben keine Lieder.

Dritte, vermehrte u»d verbesserte Auflage.

 

Leipzig, Serig'sche Buchhandlung.

1830.

Preis: 18 «r. sächsisch.
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/Lsvl^ - 5^' , U l s V o r w o r t.

. lVlt . .^4t/ '. V Die

"" ^ Hoffnung

von Fr. Schiller.

Es reden und träumen die Menschen »iel

Von besseren künftigen Tagen;

Nach einem glücklichen goldenen Ziel

Sicht man sie rennen und jagen.

Die Welt wird alt und wird wieder jung,

Doch der Mensch hofft immer Verbesserung.

Die Hoffnung führt ihn in's Leben ein,

Sie umflattert den frohlichen Knaben,

Den Jüngling begeistert ihr Zauberschein,

Sie wird mit dem Greis nicht begraben:

Denn, beschließt er im Grabe den müden Lauf,

Noch am Grabe pflanzt er — die Hoffnung auf.

Es ist kein leerer , schmeichelnder Wahn,

Erzeugt im Gehirne des Thoren,

Jm Herzen kündet es laut sich an:

Zu was Besserm sind wir geboren;

Und was die innere Stimme spricht,

Das täuscht die hoffende Seele nicht.
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36. Iagerlied.

Auch nach der Weis. : Frisch auf, ihr Jäger, frei m>t stink.

Friihlich, schrütmaßlg. Nolksweise.
 

/ !

Mit Höruerschall und Lustgesang , als ging es

froh zur Jagd. < ^° > ^b'? '"" Jä - ger wohlgemuth,
irr? zur ^"««, ^wann'sNoth demVa - ter - lan.de thut,

W
5^N

hinaus in's Feld der Schlacht, hin- aus in's Feld der Schlacht.

2. Gewöhnt sind wir von Jugend auf an Feld -und

Waldbeschwer; wir klimmen Berg und Fels empor und wa-

ten frisch durch Sumpf und Moor , durch Schilf und Dorn

einher.

Z. Nicht Sturm und Regen achten wir , nicht Hagel,

Reif und Schnee; in Hitz' und Frost, bei Tag und Nacht,

sind wir bereit zur Fahrt und Wacht, als gält' es Hirsch

und Rcl,'.



4. Wir brauchen nicht zu unser« Mabl erst Pfanne,,

Topf und Rost; im Hungersfall ein Bissen Brot, ein Labe

schluck in Durstesnoth genügen unsrer Kost.

5. Wo wackre Iäger Helfer sind, da ist es wohlbestellt;

die sich're Kugel stärkt den Muth, wir zielen scharf und tref

fen gut; und was wir treffen, fällt.

6. Und färbet gleich auch unser Blut das Feld des

Krieges roth: so wandelt Furcht uns doch nicht an; denn

nimmer scheut ein braver Mann für's Vaterland den Tod.

7. Erliegt doch rechts , erliegt doch links so mancher

tapfre Held : die Guten wandeln Hand in Hand frohlockend

in ein beß'res Land, wo Niemand weiter fällt.

8. Doch trifft denn stets des Feindes Blei? Verletzt denn

stets sein Schwert? — Ha ! ofter führt das Waffenglück uns

aus dem Mordgefecht zurück, gesund und unversehrt.

9. Und jeder ?äger preist den Tag, da er in's Schlacht

feld zog : bei Hörnerschall und Necherklang ertön« laut der

Rundgesang: „Wer bra« ist, lebe hoch!"

Nach Bürger.

Tert «us „Deutsche Wehrlieder, ostern 1813."

 



 

69.

. Mit Geist,

^H^S

S
Hmi

J, A.P. Vch ul,.

Ich will einst bei Ja und Nein vor dem Zapfen

^-^^^ l^- -Ü-
^5

sterben. Alles, meinen Wein nur nicht, laß ich frohen

<-^H^
Ü^s »—»- ^

Erben! Nach der letzten Oelnng soll Hefen noch mich fälben;
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.dann zertrümmre, mein Pekal, in zehntausend Scherben!

2. Iedermann hat von Natur seine sondre Weis«!

Mir gelinget jedes Werk nur nach Trank und Speise;

Speis' und Trank erhalten mich in dem rechten Gleise. Wer

gut schmiert, der fährt auch gut auf der Lebensreise.

3. Ich bin gar ein armer Wicht, bin die feigst« Mem-

me, halten Durst und Hungersqual mich in Angst und

Klemme. Schon ein Knäbchen schüttelt mich, was ich mich

auch stemme; einem Riesen halt' ich Stand, wenn ich zech'

und schlemme. »

4. Aechter Wein ist ächtes Oel zur Verstandeslampe,

giebt der Seele Kraft und Schwung bis zum Sternen

kampe. Witz und Weisheit dunsten auf aus gefüllter

Wampe; baß glückt Harfenspiel und Sang, wenn ich brav

schlampampe.

5. Nuchtern bin ich immerdar nur ein Harfenstüm

per; mir erlahmen Hand und Griff, weiken Haut und

Wimper. Wenn der Wein in Himmeleklang wandelt

mein Geklimper, sind Homer und Ossian gegen mich nur

Stümper.

6. Nimmer hat durch meinen Mund hoher Geist ge

sungen, bis ich meinen lieben Bauch weidlich voll geschlun

gen. Wenn mein Capitolium Bacchus Kraft erschwungen,

sing' und red' ich wundersam gar in fremden Zungen.

7. Drum wlll ich bei Ia und Nein vor dem Zapfen

sterben. Nach der letzten Oelung soll Hefen noch mich fär

ben ; Engelchöre weihen dann mich zum Nektarerben : „Die

sem Trinker g'nade Gott, laß ihn nicht verderben!"

Bürger.
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I n h a l t s v e r z « i ch n i ß.

Die mit einem Sterne bezeichneten Lieder sind nicht in der

vongen Ausgab« enthalten.

A.

Abend wird's

Ach, ich verschmachte

Ahnungsgrauend

Alles schweige

Auf, auf, ihr Brüder, und seid froh

Auf, Brüder, laßt uns lustig

Auf grünen Bergen wird

Auf, ihr Brüder, Deutschlands..

Auf, ihr Brüder, singet Lieder...

Auf, ihr meine deutschen Brüder

Auf, ihr Versammelten

Auf, jubelt laut

Auf, Matrosen, die

Auf, schmücket die Hüte

Auf, schwärmt und trinkt

Auf, singet und trinket

Auf, und füllet eure Becher

Auf, zum festlichen Beginnen....

Aus Feuer ward der Geist

B.

Bald grasi ich.

'Bedeckt mit.

Bekränzt mit Laub.

Bemooster Bursche..

Th. Korner

Th. Korner

Wagenseil

Hardenberg

Miller

Gräf"

Heisterbegk

Körner

Mayer

C. M. Arndt

Claudius

Schwab

103

33

1

25

<l»

74

12

5

18

109

153

163

136^

23

Vei«

363

299

53

163

204

262

184

172

193

30?

375

358

34?

201

43 22?

IM

71

24

167

63

20

112

3«8

120

202

393

112

196

311
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Blaue Nebel steigen

Brause, du Freiyeitssang

Bringt mir Blut der

Brüder, das ist deutscher Wein..

Brüder, hier im deutschen Bunde

Brüder, hier steht Bier

Brüder, lagert euch im Kreise....

Brüder sammelt ench in Reihen..

Brüder, zu den festlichen Gelagen

C.

^2, 52, geschmauset

Erambambuli, das ist

D.

Das Essen, nicht das Trinken....

Das Hüfthorn jauchzt

Das Jahr ist gut

Das Lied vom Wein

Das Schiff streicht

Das Spiel ist aus -.

Das Volk steht auf

Dem Turner ward

Den Mann, den halt

Der Bnrsch von ächtem

Der Deutsche soll sich weihen...

Der Freude leicht umschlingend.

Der Gerstensaft, ihr meine

Der Gerstensaft, laßt uns ihn..

Der Gott, der Eisen wachsen,,.

Der Himmel unser Hort

Der Knabe Robert

Der liebste Buhle

I.D.Symansti

Buchner

K. Fellen

Arndt

A. Schreiber

M. Doring

W. Müller

Rochlitz

Brassier

Th. Körner

Th. Körner

Reh

Rellftab

Hofmann

Arndt

Arndt

Fischart

Lied Seite

145 364

S 11

»8 283

14 18?

« 13

44 228

31 210

123 328

3 163

116 319

113 313

97 294

132 341

49 235

86 283

164 389

172 399

34 55

149 369

102 153

111 3N9

9 16

46 231

41 225

4l) 223

24 36

43 72

22 34

96i 294

'

27'
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Der Ritter muß

Der Wem, der Wein ist Goldes

Der Wein erfreut

Der Wein erfreut des

Des großen Tages

Des Jahres letzte Stunde

Deutsches Herz , verzage nicht

Deutsch zu denken

Die Alten hielten

Die Pinschgauer

Die Bowle mit dampfendem

Die Fahnen weh'n, frisch auf.,,.

Die Feigheit ist's

Die Treue, die uns

Die Welt gleicht einer

'Dir mocht' ich

Du Schwert an meiner

»Drum gehet. Die Weise bei.,.

E.

Ei, Bruder N. N>, warum so,,.

Ein' feste Burg

Ein jeder Trinker lebe hoch

Ein Leben wie im Paradies

Einst hat mir mein Leibarzt

Ein Wille fest und scharf

Erhebt euch von der Erde

Ernst und leise

Erschalle, froher Nundgesnng

Es blinken drei freundliche

Es giebt jetzt viele Narren

Es giebt so manche Splitterrichter

Es heult der Sturm

Korner

Müchler

Müchler

Rellstab

Voß

Arndt

August

Arndt

Wetzet

Körner

Luther

Hölty

LiedjZeite

Folien

Schenkendorf

120

104

99

36

68

120

88

147

13

173

50

31

95

53

45

174

48

140

63

92

87

39

35

Neumann

Körner

Snrtorius

Lange

338

20N

296

218

117

324

138

366

186

40l

236

48

146,

240

229

403

81

357

248

142

222

l 217

96 147

143 362

?

124

32

97

106

49

!l

329

21l

148

304

82
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Es klingt ein hoher Klang

Es lassen sich die todten Fürsten,

Cs ritt ein Jägersmann '..

Es schlingt sich die Runde

Cs sei mein Herz und Blut

Es thront am Clbestrande

Es war ein Freiherr

Cs zog aus Verlin

F.

Feinde ringsum

Ferne in der fremden Erde

Flamme empor

Freiheit, die ich meine

Freiheit, so die Flügel

Freude, schöner Götterfunken

Freudensänge

Freunde, seht die Gläser

Freunde, wählt euch

Frisch auf, frisch auf, mit raschem

Frisch auf, frisch auf, mit Sang

Frisch auf, ihrIäger frei und

Frisch auf, mein Volk

Frisch auf, zum fröhlichen Iagen

Fröhlich und frei

G.

Gar fröhlich tret' ich

Gestern, Brüder, tönnl

Geturnt, geturnt—

Gieb, blanker Bruder

Gläser klingen

Glück ist das Ziel

Greift zum Becher

Schenkendorf

Mahlmann

Juccarini

Schlegel

Arndt

Arndt

Arndt

Cramer

Hauff .

Schenkendorf

Fr. Schlegel

Schiller

'Körner

Krummacher

Körner

Körner

Förster

Körn«

Lessing

Hesseiner

Körner

Müchl«

Pfaff

Lieb Leite

3« 62

66 251

160 383

26 205

85 134

65 114

57 95

54 89

44 73

74 123

83 132

25 38

26 39

»3 278

16 25

75 264

34 215

47 7»

21 19?

41 69

2« 43

«4 133

155 377

13? 352

71 258

154 375

114 315

33 212

81 273

30 209
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H.
Heil dem Manne, der den

Heil unserm Bunde, Heil

Heißa, entfioh'n der

Heraus, heraus, ihr Klingen

Herbei, herbei, zum «aterländ'schen

Herr Bruder, sei heut'

.nerrlich hat der Kampf

Herz voll Muth

Heut' erschallt die

Hier sind wir versammelt

"Hier sitz' ich. Die Weise bei...

Hier, wo in trauter, lieber

Hinaus in?s Freie

Hinaus in die Ferne

Hinaus, hinaus, es ruft das

Hör' ich munter

-Hört ihr das

Hört zu, ich will euch Weisheit..

Hör' uns, Allmächtiger

Hohe Lorbeern ?stehen

Holt Eichenlaub

I.

Ich bin der Fürst von Thoren.,.,

Ich bin vom Berg

"Ich bin ein

Ich Hab' den ganzen Vormittag.

Ich Hab' mein Sach' auf

Ich höre gern beim

Ich muß von hinnen

Ich schlief ,u

Ich und mein Fläschlein

Kiefer

Follen

Salchow

Schreiber

Hinkel

Göthe

Grüneisen

A. Methfessel

Hei

Weiße

Körner

Körner

Iacob!

Uhland

Göthe

Grüneisen

Grüneisen

Langbein

Lied Heilt

159 381

11 20

133 343

14? li 360

42 226

64 249

66 115

84 281

80 129

»0 272

50 236

12 21

134 344

37 60

51 85

102 298

81 130

79 269

91 141

63>, 106

37 220

68 253

21 32

8 177

47 232

90 28?

108 306

135 344

135 345

7? 267
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Ich war, die Vetrübniß zu

Ich will einst bei Ia

'Ietzt geh' ich

Jetzt schwingen wir den Hut

Ihr Brüder, wenn ich

»Im Kreise

Im kühlen Keller sitz' ich

Im Wald und auf der Haide...

Im Windsgeräusch

In allen gnten Stunden

In dem alten Lande Böhmen...

In dem wilden Kriegestanze

In äulci iuli!ln

In's Feld, in's Feld

K.

Kein besser Leben ist

Kennst du sie wohl, die Treue..

Kennt ihr das Land

Kennt ihr die frohe Siegesweise.

Klaget nicht, daß ich

Kling, klang

Kommt, Brüder, trinket froh...

L.

Laßt den Fremden ihre

Laßt uns die deutschen Ströme...

Lebe wohl, du stiller Frieden

Leb' wohl, du liebes altes Iahr.

Leb' wohl, mein Bräutchen

Lieder stimmt an

"Lobe den Herrn

Lustig gerüstet

Bürger

Hebel

Neck

Göthe

Schenkendorf

Körner

Balkow

Wächter

Wurm

Schenkendorf

Körner

Döring

Weber

Arndt

Lied

57

69

169

85

15

91

93

161

17?

76

58

61

94

103

Zeite

24t

254

999

282

188

289

291

385

399

265

96

101

292

154

149

99

19

72

55

59

7

98

11

129

121

131

146

93

89

35?

150

29

121

92

245

175

149

182

336

326

340

365

144

286
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Ma,

M.

'

?ag Alles Wunder von dem

"Mein Arm wird

Mein erstes Glas

Mein Lebenslauf ^..

'Mein Schätzerl

'Mein Vaterland

'Mit dem Pfeil

«Mit Hörnerschall

Mit Eichenlaub den Hut

Morgenroth

N.

Nicht um mich, ihr

Nie kommen auf die

Nimmer soll beim

Nur frohliche Leute

Nur Ucbung stählt

O.

'O du Deutschland

P.
Preis dir, Hermann

Prinz Eugen

Preisend mit viel schonen Reden.

R.

Reichet in der frohen Runde

Rheinwein nur aus

'Rothe Bäckle

Rundgesang und

S.

Sag', Bruder, was ist dir

«Schlacht, du brichst an

Schnell verrinnen unsre

Friedrichsen

Stollberg

Arndt

Schiller

Bürger,

Voß

Göttling

Conradi

Hoffmann

Just. Kerner

Gottling

Körner

Leite

30

35

208

199

39?

119

380

59

221

358

Lied

20

23

29

22

170

70

158

36

38

141

56

100

70

151 372

142«

52

53

101

117

1»

168

54 j.>>l

55

100

122
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Schon fühl' ich, Bacchus

Schon ist's unter freiem

Seht, wie er im Glase

Seid mir gegrüßt im

Sei hoch uns gefeiert

Seit Vater Noah

Sei uns gegrüßt, du holde

Setzt euch, Brüder, in die Runde

Setzt euch, Brüder, in

Sind wir vereint zur

So Hab' ich nun die Stadt

So hatten es auch

Sohn, da hast du meinen

So viel Stern' am Himmel

Steh« fest, o Vaterland

Steh' ich in kalter Mitternacht...

Stille ruht im

Stimmt an mit Hellem

Stoßt an, Halle soll leben

Turner zieh'n froh dahin

Um deutsche Freiheit laßt ,..

Um zu sein, wie sich's gehört.....

Und nun noch eins zum guten..

V.

Vater, ich rufe dich...............

Vaterlands Söhne

Vereint in einem trauten........'

Vier Elemente

Vier Worte nenn' ich.

Viuat Bacchus ........;:....

Hiemer

Hey

Baqgesen

Voß

Strakerian

Arndt

Uhland

Stollberg

Gönling

Hauff

Döring

Claudius

Binzer

Maßmann

Weber

Förster

Körner

Folien

Schiller

Heydenreich

Lied

61

45

60

73

79

72

40

6

56

4

12»

62

46

165

86

166

8

2

10

152

94

52

67

90

32

119

51

150

65

seit«

247

75

246

122

12»

259

66

174

242

10

335

24»

76

390

135

392

15

7

18«

373

147

239

116

140

50

322

238

371

250
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Vom alten deutschen Meer.

Vom hoh'n Olymp

Von allen Ländern

Von allen Ländern

Schmidt

Schmidt

Lied

35

92

1?

18

Arndt

Forster

Meier

Korner

UHIand

Arndt

Körner

Körner

Haupt

Arndt

Schenkendorf

Uhlan«

August

Sartorius

Pfeffel

Arndt

Haupt

Zeite

57

290

26

2?

W.

»Wär' ich ein Brlinnlein

Was blasen die Trompeten..

Was brauset unten in

Was erschallet heut' im Feierkreise?

Was glänzt dort vom

» Was gleicht wohl auf Erden

»Was ist das für ein

Was ist des Deutschen Vaterland

Was uns bleibt

Was zieht ihr die Stirne

Weh' dir, mein Vaterland

Wem deutsches Blut in seinen.

Wem gebührt der höchste Preis

Wenn Alle untreu werden

Wenn aus dem lieben

Wenn einst der alte

Wenn ich einst im Rausche

Wenn heut' ein Geist

Wenn uns in trauter, lieber..

Wenn unter Schwerterblitzen.,

Wer gleichet uns Turnern

Wer hat so frisches

Wer ist ein freier Mann

Wer ist ein Mann, der

Wer ist groß? ..,,,

Wer ist würdig unsrer Arndt

Wer möchte wobl zu ganzen
Wie mir deine Freuden ..> Schenkendorf i

171

62

8?

63»

42

136

82

1

105

5«^

1m!

87

60

3

126

6?

98

70

13

64

148

156

94

89

27

59

28

3>1

398

103

131

105

70

346

275

5

156

84

154

136

100

8

332

252

296

119

22

113

368

378

145

139

41

97

207

64
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Wie ist doch des Wassermanns..

Wie schön, mit guter

Wie, traute Brüder, sitzt

Wie sollen wir euch danken

Wie wir so treu beisammen

Willkommen hier

Wir hatten gebauet

Wir rufen dich mit freud'gen

Wir sind gar ein« luI'ge

Wir sind die Könige

-Wir sind nicht mehr am

Wir Studenten leben

Wo deutsches Blut im Herzen

Wo eine Glut die Herzen

Woge, jubelndes Gcdränge

Wohin mich auch des Lebens

Wohlauf, ihr mein« deutschen

Wohlauf, Kameraden

Wohlauf, noch getrunken

Wohl steigen duft'ge

Wo ist des Sängers Vaterland...

Wollte Gott, daß wir

»Wo man singt

Wo möcht' ich sein

Wo Muth und Kraft

Wonnig berauscht ein

Wo zur frohen Feierstunde

Z.
Zu der Freud« frohem

Zu der Himmelswölbung

Zum letzten Mal willkommen

Zwischen den Alten

Laur

Körner

Binzer

Körner

Hoffmann

Starke

Uhland

Steinert

Schiller"

Kerner

Körner

Seume

B. Wolff

Hintel

Fresenms

Göthe

Lied

162

IM

73

77

10

2

106

29

157

16

105

93

17

75

7»

176

14

139

138

76

3"

5»

127

110

9

27

4

115

15

125

118

Geite

38?

298

261

126

17

168

158

46

379

190

301

293

191

124

127

408

23

355

353

125

47

244

333

308

178

206

171

31?

24

331

321
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